
Mit der gelungen denkmalgerechten Sanierung der Staats-

domäne Sonnefeld konnte ein städtebauliches Ensemble 

im Ortskern von Sonnefeld wiederhergestellt und so die 

historische Identität in die Gegenwart getragen werden.

Das Einzeldenkmal des Domänenhofes steht in direktem 

Zusammenhang mit der vierhüftigen Klosteranlage Son-

nefelds, wurde aber über viele Jahrzehnte nur als Bauhof 

genutzt. Erst ein längerer partizipativer Diskussionspro-

zess in der Gemeinde führte ab 2011 dazu, über einen 

europaweiten Wettbewerb nach einer neuen Lösung für 

das Ensemble zu suchen. Während der Planungs- und 

Bauphase gab es einen regen Austausch mit den Bürgern, 

sodass am Ende ein Gesamtergebnis überzeugte, welches 

das architektonische Erscheinungsbild auf behutsame 

Weise den neuen Nutzungen anpassen konnte und für 

Sonnefeld eine nachhaltige soziale und integrative Wir-

kung entfaltet. Die denkmalgerechte Sanierung und Um-

nutzung wurde mit wenigen, aber sehr fein gewählten 

architektonischen Details sowie einer klugen funktionalen 

Konzeption so angelegt, dass die Eingriffe in die originale 

Bausubstanz gering gehalten werden konnten und sich 

der Betrieb der Gebäude wirtschaftlich als tragfähig er-

weist. Heute beherbergt die Staatsdomäne Sonnefeld eine 

multifunktionale Kultur- und Veranstaltungshalle, die nicht 

nur als neues Zentrum für Sonnefeld fungiert, sondern 

sich als Ort für überregionale und interkulturelle Begeg-

nung etablieren konnte.

Das ganze Projekt wurde mit Mitteln aus der Städte-

bauförderung unterstützt und trägt so zur Revitalisierung 

im ländlichen Raum bei. Aus einem Bauhof wurde ein 

neuer lebendiger Ortsmittelpunkt. Die Freianlagen und 

die Gestaltung des öffentlichen Raumes wurden so ge-

wählt, dass sich der Hof der Domäne nun als zentraler 

Platz im Ensemble zwischen Kloster, Kirche und Pfarrhaus 

bzw. Bürgerzentrum präsentiert. Zu Recht darf die Um-

nutzung als Impulsprojekt gelten, dessen Reichweite weit 

über den Ortskern und die Gemeindegrenzen hinweg 

ausstrahlt und bereits jetzt Baustein einer intensiven in-

terkommunalen Zusammenarbeit darstellt.
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